
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 
GZ 10 072/802-1.13/88 

Planstelleneinsparung und Rauribedarf; 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Krunes 
und Genossen an den Bundesninister 
für Landesverteidigung, Nr. 1476/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

u - 3"1 (,5 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
• 

des Nationalrates XVIJ. Oesclzscbunalperiode 

4 Lf4Lf lAB 

1988 -03- 11 

zu Al( '1-' IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zun Nationalrat Dr. Kriinesund 

Genossen am 14. Jänner 1988 anmich gerichteten Anfrage Nr. 1476/J beehre 

ich lnich folgendes lnitzuteilen: 

Zu 1: 

Ja. 

Zu 2: 

Im Vergleich zun Stellenplan 1987 weist der Stellenplan 1988 für das Bundes­

ministeriun für Landesverteidigung eine Einsparung von insgesamt 75 Plan­

stellen aus. 

Zu 3 und 4: 

Aus Einsparungen im Planstellenbereich läßt sich nicht unbedingt eine Ver­

ringerung des Raumbedarfs ableiten. In vielen Bereichen der öffentlichen 

Verwal tung besteht so große Raunnot, daß durch Einsparungen im Planstellen­

bereich der Raunbedarf kaun verringert werden kann. Darüber hinaus fÜhren 

Persona 1 reduktionen innerhalb von Organisationseinheiten (zB Schreibstellen, 

~ntsdruckereien, EDV-Anlagen u.ä.) schon deshalb nicht zu einer Verringerung 

des Rauribedarfs, weil dem einzelnen Bediensteten kein eigener Raun, sondern 

nur ein Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Der Raunbedarf wird auch von der 

Einführung neuer Bürotechnologien, wie etwa vernetzte Textverarbeitungs­

systeme und EDV-Verbundlösungen, bestiImnt. 
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Aus den angeführten Gründen kann ich derzeit keine Aussage darüber treffen, 

ob und in welchen Unfang sich der Rarnrubedarf künftig verringern wird. 

, 
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